




ZUSAMMENARBEIT MIT ELTERN UND ERZIEHUNGSBERECHTIGTENZUSAMMENARBEIT MIT ELTERN UND ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN

Kontakt zu Eltern und Erziehungsberechtigten aufzunehmen, ist nur 
mit ausdrücklichem Einverständnis des jungen Menschen in Ordnung. 
Im Idealfall erfolgt die Kontaktaufnahme gemeinsam mit dem jungen 
Menschen. Ausnahmen bilden Selbst- oder Fremdgefährdung, d. h. 
wenn jemand suizidgefährdet ist, sich oder anderen Menschen etwas 
antun möchte.

Das Ziel der Kontaktaufnahme mit Eltern und Erziehungsberechtigten 
muss vorher mit dem jungen Menschen besprochen werden. Es kann 
helfen, Unterstützungsangebote und Informationsmaterial für Erzie-
hungsberechtigte zu kennen, auf die sie hingewiesen werden können. 
Informationen dazu sind unter www.tgns.ch/de/beratung/angehorige 
und unter www.fels-eltern.ch zu finden. 

Die Zusammenarbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten sollte 
unter anderem das Ziel haben, zu sensibilisieren und die Erziehungs-
berechtigten über die Bedürfnisse des jungen Menschen aufzuklären. 
Es ist hilfreich, wenn klar Position bezogen wird, dass die Identität des 
jungen Menschen richtig und schützenswert ist und diese Haltung 
den Eltern auch nahegelegt wird.

Die Zusammenarbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten beschränkt 
sich jedoch nicht nur auf die Eltern und Erziehungsberechtigten von jun-
gen Menschen, die zu ihrer Homo-, Bisexualität und / oder Transidentität 
stehen. Es kann auch nötig werden, mit Erziehungsberechtigten von 
anderen jungen Menschen in Kontakt zu treten, um eine Sensibilisie-
rung zu erreichen, Konflikten vorzubeugen und eine klare Haltung ver-
mitteln zu können. Wenn beispielsweise eine LGBTQ-Gruppe ins Leben 
gerufen wird oder eine Jugendliche, die bis jetzt als Junge gelebt hat, 
sich als Mädchen outet und auch so leben möchte, inklusive Toiletten-

wird und sie das Recht hat, so zu sein wie, sie möchte. Das Coming-
out gegenüber der Familie wird oft als schwierigster Schritt empfun-
den. Wird dies vom jungen Menschen thematisiert, sollte dem einiges 
an Gewicht und Achtung geschenkt und Unterstützung angeboten 
werden. Jugendgruppen, Beratungsstellen und Vereine, die sich mit 
dem Thema LGBTQ beschäftigen, können oft viel bewirken. Anlauf-
stellen sind auf der letzten Seites dieses Leitfadens zu finden.



UNTERSTUTZUNG UND AUFBAU VON UNTERSTUTZUNG UND AUFBAU VON 
QUEEREN GRUPPEN UND VERANSTALTUNGENQUEEREN GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN

Mit einem speziellen Treff oder bestimmten 
Anlässen für junge LGBTQ-Menschen wird 
erreicht, dass es einen Ort gibt, an dem sie 
weniger Diskriminierung oder Unverständnis 
fürchten müssen. Beides erfahren sie oft im 
Alltag, ohne dass dies hetero und cis Men-
schen bewusst ist. In diesen Gruppen kön-
nen sie leben und sein, wie sie wollen, ohne 
sich gegen Vorurteile wehren zu müssen. 
Dies kann viel Kraft geben. Es kann jedoch 
auch in solchen Gruppen und Veranstaltun-
gen zu Diskriminierung und Ausgrenzung 
kommen. Wie dies verhindert und bearbei-
tet werden kann, muss mit allen Beteiligten 
vorab besprochen werden.

Der beste Weg, sichere Gruppen und Veranstaltungen für junge 
LGBTQ-Menschen aufzubauen ist, sie diese selbst schaffen und be-
wirtschaften zu lassen. Dazu brauchen sie meist Unterstützung. Es hat 
jedoch grosse Vorteile, wenn die jungen Menschen die Führung über-
nehmen. So sind die Räume authentisch, partizipativ und bedürfnisge-
recht. Leitungspersonen, die sich mit dem Thema auseinandergesetzt 
haben, können bei der Schaffung dieser Gruppen und Veranstaltun-
gen eine unterstützende Rolle spielen. Meist werden Räumlichkeiten, 
Werbematerial und geringe finanzielle Mittel benötigt. Wichtig ist, die 
Bedürfnisse der jungen Menschen abzuholen und sie bei der Realisie-
rung zu unterstützen. Die Eigeninitiative soll dabei gefördert werden.

nutzung, Schlafen im Mädchenzelt usw., kann es nötig werden, neben 
den jungen Menschen auch die Eltern und Erziehungsberechtigten 
für die Themen geschlechtliche und sexuelle Vielfalt zu sensibilisieren. 
Meist empfiehlt es sich, frühzeitig zu reagieren und mit Verständnis 
und Offenheit auf besorgte Erziehungsberechtigte zuzugehen und sie 
über die Rechte, die jedem Individuum zustehen und auch in dieser 
Gruppe gelebt werden, aufzuklären. Vor so einem Gespräch sollte 
die externe Fachberatung von du-bist-du oder Transgender Network 
Switzerland (www.tgns.ch) in Anspruch genommen werden.



WEBSITES UND DOKUMENTEWEBSITES UND DOKUMENTE

Es kann viel ausmachen, wenn Websites, Flyer und Dokumente so 
gestaltet sind, dass sich alle Menschen davon angesprochen fühlen. 
Siehe dazu die Hinweise zur Sprache im Glossar.
Das Aufhängen von Postern und das Auslegen von Flyern und 
Büchern zu LGBTQ-Themen und Anlaufstellen vermittelt ebenfalls 
Offenheit und Akzeptanz. Wichtig ist, diese Materialien nicht zu 
separieren, also keine «LGBTQ-Ecke» zu kreieren. Dies würde die 
Integration unterlaufen, beziehungsweise könnte junge Menschen 
ungewollt outen.
Kleine Aufkleber wie eine Regenbogenfahne am Eingang zeigen, 
dass LGBTQ-Menschen willkommen sind. Entsprechende Poster und 
Kleber wie auch Flyer können bei du-bist-du oder bei der Milchju-
gend bestellt werden.

Wer aus der Gruppe sich für queere Gruppen und Veranstaltungen 
interessiert und sich entschliesst, diese zu besuchen, ist jedem 
jungen Menschen selbst überlassen. Empfehlungen, gewisse 
junge Menschen sollten doch einmal dorthin gehen, sind fehl am 
Platz. Wenn die Gruppe und Veranstaltung breit beworben und 
überall bekannt gemacht wird, hat jede Person die Möglichkeit, mehr 
darüber zu erfahren, ohne stigmatisiert zu werden.
Der Leitfaden für junge queere Menschen, der im Rahmen dieses Pro-
jektes entstanden ist, gibt ihnen konkrete Handlungsideen und eine 
Anleitung, wie eine queere Gruppe oder Veranstaltung aufgebaut 
werden kann. Er ist zu finden unter www.sajv.ch/de/projekte/breakfree

ANLAUFSTELLEN UND WEITERFUHRENDE INFORMATIONENANLAUFSTELLEN UND WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Wir empfehlen allen Leitungspersonen, neben diesem Leitfaden auch 
den Leitfaden für die queeren Teilnehmenden zu lesen. Dieser, wie auch das 
Glossar, sind unter www.sajv.ch/de/projekte/breakfree zu finden.

Eine Auflistung aller LGBTQ-Gruppen und -Treffs findet sich unter 
www.du-bist-du.ch/infopool/treffs-und-events und unter www.milchjugend.ch/ 
jugendgruppen
Rund um die Uhr und kostenlos ist die Jugendleiter*innen-Beratung 
der Pro Juventute unter 058 618 80 80 und bit.ly/2uldwYl erreichbar.



DU-BIST-DUDU-BIST-DU

–  Bietet Peer-Beratungen zu sexueller/romantischer Orientie-
rung und Geschlechtsidentität für junge Menschen an:
www.du-bist-du.ch/beratung

–  Bietet Besuche von jungen LGBTQ-Menschen in eurem
Verband an: www.du-bist-du.ch/aufsuchende-jugendarbeit

–  Führt Workshops für Fachpersonen, die mit jungen Menschen
arbeiten, durch und bietet kostenlose Einzelfallberatungen:
www.du-bist-du.ch/fachpersonen

–  Ist eine vielfältige Informationsplattform: www.du-bist-du.ch
–  Organisationen, die einen Workshop zum Thema sexuelle und geschlecht-

liche Vielfalt besucht haben, können gegen einen Unkostenbeitrag ein 
Methoden-Kit bestellen. Darin enthalten sind Methoden, die dabei helfen 
können, das Thema Geschlechtsidentität und sexuelle Orientierung im Alltag 
mit jungen Menschen zu thematisieren.

MILCHJUGENDMILCHJUGEND

–  Ist eine LGBTIQ Jugendorganisation und verantwortlich für 
das Coaching der queeren Gruppen und jungen Menschen, 
die im Rahmen dieses Projektes in ihren Verbandsstrukturen 
oder sonstwo aktiv werden möchten.

–  Wir fördern queere Kultur und bieten Workshops und
Weiterbildungen zum Thema Queer an.

–  Die Milch-Uni ist das Ausbildungswochenende für Queers in
Jugendverbänden und solche, die sonst aktiv werden möchten.
www.milchjugend.ch/milch-uni

–  info@milchjugend.ch, www.milchjugend.ch/jugendgruppen, @milchjugend

TRANSGENDER NETWORK SWITZERLAND (TGNS)TRANSGENDER NETWORK SWITZERLAND (TGNS)

–  Das Transgender Network Switzerland steht für die Rechte von trans
Menschen ein. Sie bieten bei allen Fragen kostenlos und anonym Beratungen 
an und können bei Schwierigkeiten unterstützen: www.tgns.ch

SAJVSAJV

–  Die SAJV hilft, die richtige Anlaufstelle im ganzen BreakFree 
Projekt zu fi nden: www.sajv.ch, breakfree@sajv.ch



QUELLEN UND WEITERFUHRENDE LITERATURQUELLEN UND WEITERFUHRENDE LITERATUR

– www.du-bist-du.ch

– LGBT+ Recht (Andreas Ziegler,
Michel Montini, Eylem Ayse Copur, 
2015)

– No Blame Approach (Heike Blum 
und Detlef Beck, 2019)

– Coming-out Mittendrin, Coming-out 
Broschüre für 12–18-Jährige
(Aids-Hilfe Schweiz, 2015, vergriffen)

– Coming-out – und dann…?!: Ein 
DJI-Forschungsprojekt zur Lebens-
situation von lesbischen, schwulen, 
bisexuellen und trans* Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen (Claudia 
Krell und Kerstin Oldemeier, 2015)

– Sexuelle Orientierungen – Weg
vom Denken in Schubladen
(Meike Watzlawik, Nora Heine, 2009)

– Masterthesis Einstellungen und
Verhalten von heterosexuellen 
Jugendlichen gegenüber Schwulen 
(Patrick Weber, 2017)

– How to Be Gay. Alles über
Coming-out, Sex, Gender und Liebe 
(Juno Dawson, 2015)

– Schwul und dann? – Ein Coming-out 
Ratgeber (Joachim Braun, 2006)

– Bitte liebt mich, wie ich bin. Homo-
sexuelle und ihre Familien berichten.
(Angelika Mayer-Rutz, 2010)

– Mein Kind liebt anders – Ein Rat-
geber für Eltern homosexueller Kinder 
(Udo Rauchfl eisch, 2012)

– Lesbische und schwule Jugendliche 
– Ratschläge für Lehrpersonen, Hilfe 
für Eltern (Elisabeth Thorens-Gaud, 
2012)

– Transsexualität – Transidentität. 
Begutachtung, Begleitung, Therapie 
(Udo Rauchfl eisch, 2014)

– Trans. Eine Informationsbroschüre 
von trans Menschen für trans Men-
schen und alle anderen (Transgender 
Network Switzerland, 2018)

– Anne wird Tom – Klaus wird Lara. 
Transsexualität/ Transidentität verste-
hen (Udo Rauchfl eisch, 2013)

– Wenn Kinder anders fühlen – Identi-
tät im anderen Geschlecht (Stephanie 
Brill und Rachel Pepper, 2011)

Dieser Leitfaden wurde von du-bist-du ausgearbeitet. BreakFree! ist ein
Projekt der SAJV und der Milchjugend in Zusammenarbeit mit du-bist-du.
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